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Afrika: Land und Leute (Fortsetzung)

11. Südafrika
Südafrika hat ein gemäßigtes und angenehmes Klima. In seinem

südlichsten Teil, dem Kapland, gedeihen Getreide, herrliches Obst und
berühmte Weine. Südafrika ist bis heute der einzige Teil Afrikas
geblieben, wo sich Europäer in großer Zahl niedergelassen haben. Schon
seit drei Jahrhunderten leben dort namentlich Holländer. Man nennt sie
Buren Bauern; holländisch Boers). Sie halten große Viehherden,
treiben aber auch Ackerbau. Zum Transport benützen sie riesige Ochsenkarren.

Zehn bis zwanzig Ochsen werden vor einen Wagen gespannt.
Südafrika hat auch einen großartigen Bergbau. Das Kapland ist das

wichtigste Goldland, und das Kongobecken das wichtigste Kupferland
der Erde. Berühmt sind ferner die Diamantengruben des Kaplandes.
Und für die Gewinnung der Atomkraft hat in neuester Zeit die
Uranpechblende aus dem Kongogebiet große Bedeutung erhalten. Die
Pechblende ist auch der Rohstoff, aus dem man das Radium, eines der
kostbarsten Heilmittel, herstellt. Bis vor kurzer Zeit kam überhaupt
alles Radium der Welt aus dem Quellgebiet des Kongos.

Zum Kärtchen auf der Titelseite

Von ganz Afrika sind einzig das Kapland und Aegypten dicht
bevölkert. Zahlreiche Eisenbahnen durchziehen diese zwei Länder. Die
übrigen Gebiete sind noch wenig erschlossen. Das Kärtchen zeigt die
Transportmittel, mit denen man bis vor kurzem die Waren beförderte.
In der Sahara hat das Kamel immer noch Bedeutung. Und im dichten
Urwald könnne nur Träger verwendet werden. Ein Träger vermag im
Tag eine Last von etwa 25 Kilo 25 bis 30 Kilometer weit zu tragen. Man
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